
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schilfröhricht am Nordrand des NSG
"Wendischhagen"

vermoorte Ebene im Flußtalmoor vom "Dahmer Kanal"

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Remplin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 1 0 3 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 1 5 6

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

01 0

DU M

Vegetationseinheiten
Großseggen-Schilfröhricht

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 4 1 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03165

Großflächiges Großseggen-Schilfröhricht am Nordrand des NSG Kalk-Zwischenmoor Wendischhagen in einer vermoorten Ebene des 
Durchströmungsmoores am Malchiner See. Die Vegetation war zum Zeitpunkt der Aufnahme nicht vollständig erfaßbar. Das Schilfröhricht 
wies u.a zahlreiche Sumpf- und Steifseggen in der Krautschicht auf. Durchzogen war das Biotop von zahlreichen Wildpfaden. Der Nordrand 
wurde neu von einem Deich durchzogen, der Material aus dem Biotop aufweist. Zu erkennen ist an den Schürfstellen, daß die 
Torfmächtigkeit gering ist. Unter der Auflage aus sehr feuchtem, eutrophen Torf befindet sich Sand.
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Ranunculus ficaria Solanum dulcamara
Vicia cracca

Alnus glutinosa Cirsium oleraceum Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre
Geum urbanum Glyceria maxima Holcus lanatus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phleum pratense
Polygonum amphibium Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica


